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Photo Z. Kluge

Nebi Musa
ist das vielkuppelige, von den Mohammedanern hochverehrte Grabheiligtum des Moses, nicht weit vom Westufer des Toten Meeres im ansteigenden judäischen Gebirge und in dessen vielgestaltiger Wüstenei

Mohammed hat viele Gestalten des Alten und Neuen Testamentes, darunter auch diejenige des Moses, in seine Religion aufgenommen. Von den meisten zeigen die Mohammedaner heute noch Kenotap'

und Grabheiligtum, bei dem sie sich zu gewissen Zeiten scharenweise einfinden, um seiner Verehrung obzuliegen. Um die Zeit der christlichen Karwoche sammeln sich in Jerusalem Mohammedaner in

Menge an, worunter besonders die fanatischen Nabluser und Hebroner sich bemerkbar machen. Unter Jubel, Sprechchören und Reigentänzen bewegt sich von hier die sogenannte Nebi-Musa-Prozession

durch die Straße der Jungfrau Maria, das Stephans-Tor hinaus und den Oelberg hinan, um nach dem Festort Nebi Musa (Prophet Moses) zu gelangen. In dem Festzug ziehen Kamele einher, aui denen

Bettzeug hoch aufgetürmt ist, denn das Fest wird 8 Tage lang unter Zelten und bei großer Fröhlichkeit gefeiert.

Le fomfiea« de Nefii yW«ra. ^4« rommet d« 37o»f Nefiro, o« jMoüe r'éteigmt en amfemp/<znf /a Terre promire, ier m«r«/mt*m érigèrent a« X//7me hèc/e «n ia«cf«aire (bWoAe, de même gweie Cfiri.it, et / «n
de* .73 propfièfer <7«e reconnaît /e CoranJ. Uwrant /a remaine de Pagwer, «ne procerrio« m«r«/mane part de /ér«ra/em, ferr /e tomfiea« de A/oäe o« re dérow/ent pendant fi«it ;o«rr de grande! /eihuttéi.

Die tüchtige Tochter
Sie sitzt in der Mitte, in
nicht gerade bescheidener
Haltung, zwischen Vater
und Mutter vor dem Gc
richtshof in Albi in der
Toulouser Gegend. War-
um? Wegen Verstößen
gegen die Medizinalge-
setzgebung. Sie heilte alles
mögliche und hat zeit-
weise gegen 1000 Franken
im Tage verdient — durch
bloßes Handauf legen. 17

Jahre ist sie alt, und du:
Nägel ihrer Heilhändc
waren blutrot gefärbt.

£« imposant ici maim a«x ong/ei carminée*, zlndrée A/a«re/ *e /aiiatî der ;o«r«ée* de 7000 francs.
Po«r*««ne po«r exercice i//éga/ de /a médecine, cette je«ne de 77 am a compar«, entre père
et mère, devant /e trifi«na/ correcîionne/ d'/4/fi/. Photo presse-Diiiusiot

Die ZI erscheint Freitags « ÄedaÄtiore.- Arnold Kühler, Chef-Redaktor. Schweizerische .dhon/ieme/its/ireise: Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlicli Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Ab«»,-

nements: Zürich VIII 3790 Auslands- /Ihormemen£s/> reise.- Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlicli Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostverein-
bei Bestellun" am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen: Werner Sinniger fnsertio/ispreise.- Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75: bei Platzvorschrift Fr. -.75. fürs Ausland Fr. 1.-
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Ein ganzes Dorf
unter den Lawinen
Die Hauptstraße des Dor-
fes Barèges in den fran-
zösisdien Hochpyrenäen,
das vergangene Woche
von mehreren Lawinen
heimgesucht wurde. 27
Personen kamen beim er-
sten Lawinengang ums
Leben. Daraufhin wurde
der Ort geräumt. Später
gingen noch eine Anzahl
Lawinen nieder, die aber
nur noch Materialschaden
anrichten konnten.

P/«*te«r* anafancfie* out dé/er/é *«r fiarège* (/7a«fer-PyréwéerJ, dorn /a première /if
27 tnefime*. Par me*«re de préca«fion, /e fi/iage a éfé éimc«r photo Presse-Diffus.or.
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Photo E. Steinemann

Ueber Ascona nach Indien
Der ehemalige deutsche Reichsbankpräsident Dr. Hjalmar Schacht ist nach einem längeren Aufenthalt in Ascona nach Indien weiter-
gereist. Man sah ihn immer mit dem Stock, oft auf Spaziergängen in Locarno. Es scheint, daß der vielgenannte Finanzmann nicht
so bald nach Deutschland zurückzukehren denkt, sondern von Indien seine Reise nach den südamerikanischen Staaten fortsetzen will.
Bild: Dr. Schacht verläßt das Hotel Monte Veritä in Ascona.

D Vlscoaa à /a roa/e c/es //7c/es. Z.'a/7C/'e/7 pres/'c/ea/ c/e /a èaapae c/a /?e/c/7, M. AZ/'a/war Sc/?ac/?/, après aVo/'r /oapaeme/?/ sé/oa/aë à

Asco/?a, es/ par//' poar/es //7c/es. De /à, /'/ co/77p/e papaer /'/Imer/^e c/a Sac/. M/ss/'oa ëco/70/77/pae oa voyape c/e repos?
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